
Hohlspiegel Rückspiegel

Aus der „Rhein-Neckar-Zeitung“: 
„In einem Tresor seien 60 Kilo Silber 

und 170 Goldmünzen sichergestellt 
worden; außerdem ein Kleinflugzeug

und vier Boote.“

Aus der „Frankfurter Allgemeinen“:
„Und mit dem Verbot, leere Regale in

 Supermärkten zu fotografieren, will das
sozialistische Regime von Präsident

 Nicolás Maduro erreichen, dass Bilder,
die jeder Venezolaner aus eigenem

 Augenschein kennt, über die Medien
 verbreitet werden.“

Aus der „Leipziger Volkszeitung“: 
„133 Prozent beträgt das Wachstum der

Deutschen, die mit Airbnb reisten.“

Aus der „Badischen Zeitung“: „Lokale
mit einer Fläche von weniger als 75 Qua-
dratmeter können als Raucherkneipen

ausgewiesen werden. Personen 
über 18 Jahren haben keinen Zutritt.“

Aus „hinundweg“, dem Magazin des Ver-
kehrsverbundes Rhein-Neckar: „Fast 

täglich sammeln die Mitarbeiter mehrere
Eier von Haien und Rochen aus 

dem sandigen Boden der Aquarien, um
sie behutsam auszubrüten.“

Zitat

Die österreichische Tageszeitung „Die
 Presse“ zum SPIEGEL-Artikel „Der Mann
der vielen Worte“ über Papst Franziskus
(Nr. 5/2015):

Für Europa hat der Papst nicht nur wenig
Verständnis, er hält es auch nicht mehr
für so wichtig. Es ist für Franziskus eine
Welt im Niedergang. Daher fehlt ihm
auch eine Idee, wie der Krise des kirch -
lichen Glaubens in der Alten Welt zu be-
gegnen wäre. „Papst Franziskus amü siert
die Welt“, schrieb ein Kommentator 
im SPIEGEL und meinte es gar nicht
böse. Es vergeht keine Woche, ohne dass
der Pressesprecher des Vatikans eine
missverständliche, unpassende oder
 un diplomatische Äußerung des Papstes
 „erklären“ oder korrigieren muss.

Der SPIEGEL berichtete …

… in Heft 11/2015 über den Nato-Ober-
kommandeur in Europa, Philip Breedlove,
der durch fragwürdige Zahlenangaben zu
angeblichen russischen Aktivitäten in der
Ukraine die Bundesregierung verärgert.
Einen Tag nach Erscheinen des SPIEGEL-
Artikels („Immer wieder Kopfschütteln“)
äußerte sich Breedlove in einem Interview
des ukrainischen Fernsehens.

Ich benutze ungern Zahlen, weil sie in
dem Moment, in dem man es tut, schon
wieder falsch sind … Und unsere Aufklä-
rung ist nicht perfekt. Die Angaben
 ändern sich ständig. Das ist genau, was
Russland will: dass es für uns schwierig
ist herauszufinden, was aktuell los ist. 

… in Heft 4/2015 über Ermittlungen gegen
den Privatagenten Werner Mauss. Dabei
ging es um den Verdacht, Mauss habe ei-
nen der Männer als Geisel genommen, die
am Diebstahl der Leiche Friedrich Karl
Flicks beteiligt gewesen waren.

Die zuständige deutsche Staatsanwalt-
schaft hat das Verfahren inzwischen man-
gels hinreichenden Tatverdachts einge-
stellt. Der Verdacht beruhte auf einem Ver-
merk des bayerischen Landeskriminalamts
über Hinweise der österreichischen Ermitt-
lungsbehörden. Die Staatsanwaltschaft
kommt nun zu dem Schluss, dass die mut-
maßliche Geisel vielleicht im Rahmen ei-
ner „Art privaten oder möglicherweise
auch behördlichen Zeugenschutzmaßnah-
me“ mit ihrem Einverständnis konspirativ
untergebracht wurde, um sie als späteren
Kronzeugen vor ihren Mittätern „in
 Sicherheit“ zu bringen. Jedenfalls hätten
sich keine Anhaltspunkte dafür gefunden,
dass Mauss an der „Unterbringung 
durch deliktisches Handeln beteiligt war“. 
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Aus den „Lüdenscheider Nachrichten“ 

Aus einer Anzeige in den 
„Nürnberger Nachrichten“ 

Aus der „Segeberger Zeitung“ 

Aus der „Kronen Zeitung“ 


